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werden (vgl Peter Arzt Grabner, „Ones1imus SIT| Zur Vorgeschichte des ıle-
monbriefes‘‘ 2004 131 143)

Im 1INnDI1C auf die Gestaltung des insgesamt sehr gefällig und sorgfältig auf-
gemachten Lex1ikons ISt edauern dass die Autoren der Artıkel ble1i-
ben und dass Ende der Eınträge nıcht auf weiterführende und vertiefende K1G
eratur hingewiesen wird

VOoN zahlreıiıchen Miıtarbeıtern (vgl L1ıste auf Von denen 1Ne
beac  IC Anzahl das sollte für das JETR verfassten Rezension
nıcht unerwähnt leiben dem Arbeitskreis für evangeli  kale eologie angehört
ist 6S den Herausgebern gelungen, ein wahrsten Sinne des Wortes schönes
(vg]l die über 900 arbigen Fotos, en und Dıagramme) und VOoNn Ausnah-
INenNn abgesehen sorgfältig recherchiertes bzw geschriebenes Bıbellexikon VOT-

zulegen Somıit 1st davon auszugehen dass sıch das NeEUE Lexikon ZUr für
das Bıbelstudium der „bibellesendel[n| un mündıge[n| Gemeınnde“ (V) wel-
che die Herausgeber als VOIrTrangigc Zielgruppe Vor ugen en als sehr hıilf-
reich ecI1WEISCH wiırd Von einer Seıte Aaus (Geodaten 5() 56  182)
bleibt I1T Nur dem bewährten und NUunNn eutlic aktualısıerten und verbesserten
Rienecker schen Biıbellexikon auch für die kommenden fünfzıg Jahre viel Erfoleg
und viele eser bzw Benutzer wünschen

Borts Paschke

Roland Deines cts of G 0d Hiıstory Studies Towards Recovering Theologi-
cal Historiograpny, WUN 317 übıngen Mohr 1ebeck 2013 geb
X XILL+502 149

Roland eines Professor für Neues Testament der Universıity of Nottingham
hat nıcht 1Ur urc mehrere Monographıien (Jüdische Steingefäße z
993 Die Pharisder WUN 101 99’7 Die Gerechtigkeit der OFa elCc.
des Messias, WUNT EF} wichtige Beıträge 7U Verstehen des Neuen
Testaments geleistet sondern auch urc SIN SaNzZc el Von wichtigen Aunt-
sätzen EIf Aufsätze werden diesem Band veröffentlicht Viıer ursprünglıch auf
Deutsch geschriebene Beıträge wurden 1NSs Englische übersetzt Wäas einerseılts
Uurc die biographische „Lokalısıerung“ des Autors England bedingt ist ande-

urc die Tatsache, dass die englısche Sprache auch der neutestament-
lichen Wiıssenschaft dıie lingzua franca 1st die 6S ermöglıcht über Sprachgrenzen
hinweg kommunizieren (VII dies 1st höflıch formuhiert Tatsache 1st dass
deutsche Monographien und Aufsätze der englischsprachigen Welt SCH
mangelnder Sprachkenntnis Nnur VOonN Sanz WENISCH Forschern reziplert werden:
Inan findet [11UT selten Übersetzungsschwierigkeiten: „Consequent” 1150 Anm
102] steht für das Deutsche „Konsequent‘‘, das mıt „„consistent“ übersetzen
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wäre). Die einzelnen Aufsätze wurden sprachlich überarbeıtet, Literaturhinweise
wurden harmonistiert und Z Teıl ergänzt; die änge der oft ausführlichen Fuß-

wurde ganz bewusst beibehalten. der oft nahezu fußnotenfreien Mo-
nographien britischer ollegen, mıt Hinweis auf das Bestreben. die positive und
kritische Auseinandersetzung mıt den Arbeiten anderer Forscher ichtbar
chen, und miıt Hınweis auf das Vorbild Von Martın Hengel 1X)

Das 1mM ıte und Untertitel angezeigte ema In der Einleitung formulıert
als „the question of God acting in thıs WOFr and the possıbility of experiencing
hım, In SOINEC 0  way (X) wird nıcht systematisch entfaltet, zieht sich jedoch als

en Hf die elf Aufsätze. Der Abdruck der Tyndale New Testament
Lecture Vvon 2009 markiıert den programmatischen Beginn der Aufsatzsammlung:
In 5  O! ole in Hıstory AS ethodological Problem for Exeges1s“ (1—2
Deines kritisiert einerseIits die orderung und PraxIis Von Theologen und Xege-
ten, die 1Im Gefolge der VOoONn Troeltsch formulierten Dıastase zwıschen histor1-
schen etihoden und dogmatiıschen Überzeugungen eın aktıves Eıngreifen Gottes
in geschichtliche Prozesse ausschließen und (Jott konsequent nıcht als Subjekt
anerkennen, sondern lediglich als Objekt behandeln Andererseıts warnt wl Theo-
ogen und xegeten mıiıt relız1ösen Überzeugungen, einschhebliıc Evangelıkaler,
sıch diesem säkularen Objektivitätsideal verschreiben und ihren Glauben auf
die subjektive Privatsphäre beschränken, Von der wissenschaftlichen Gilde
als neutrale Gelehrte akzeptiert werden. Wenn Gott WIrkKlıc exIistiert und in
der Welt andelt in der Geschichte sraels und in der Geschichte anderer Völ-
ker, 1m Leben Jesu und in unserem eigenen en dann kann und darf iNnan

diese ahrher be1 der Analyse der biblischen Texte nıcht ausklammern. Bel al
len Schwierigkeıiten, die eine bewusste Anerkennung des konkreten andelns
(iottes In der Geschichte aufwirft, ollten WIr uns bewusster für eine theologische
Historiographie einsetzen: wWer die anrheı verschweigt, auch WEn s1e eine
relig1öse rundlage hat, und selbst Wenn S1e umstritten ist, der stellt sıch
das OS des uniıversitären Selbstverständnisses und die Praxıs guter Wis-
senschaft 26) Deines’ Aufsätze sınd reich Detaıiıl sowohl Was die Analyse
VonNn Primärquellen erı als auch die Diskussion mıt der Sekundärlıiteratur. E1-

kurze Besprechung kann über das Grundsätzliche hınaus Ur kurze Hıinweise
ZU Inhalt geben

Teıl präsentiert unte der Überschrift .„Historical Studies“ vier Aufsätze:
„Ihe Socıal Profile of the Pharisees“ 29—52); „JESUS the alılean Ques-
tionıng the Function of Galılee in Recent Jesus Research“ 3—93); „JESUS
and the Jewısh Traditions of Hıs ime  ‚6C 95—120); „The Apostolic Decree:
ala for Gentile Christians ÖOr Concession tOo Jewısh Taboos‘?“ F
188) Dıie Pharisäer verstanden sıch nıcht als „besseres Israel“‘ sondern als der
„heilıgende Kest”, der für das übrige Israel Restitution eistet. Jesus War kein
.„Galıläer“ 1im Sınn VOIN e  u Genealogie oder Kultur sowohl Galıläa als auch
das Wirken Jesu können NUur 1M kKkontext einer Verwurzelung in der Jüdıschen
bzw Judäischen Tradition verstanden werden. Die Einseitigkeit der verschiede-
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NenNn Jesusbilder in der historischen Jesusforschung zeigen, dass Jesus nıcht auf
eine bestimmte Jüdische Tradition reduziert werden kann: s ist eın durchaus his-
torisch informiertes eil. Wenn WIr dass Jesus, der VonNn Anfang in den
frühchristlichen Gemeinden als essias und yr10s bekannt und verehrt wurde,
eine 1im Horizont biblischer Tradıtionen und Erwartungen plausıble Erinnerung

Jesus von Nazaret ist Die Bestimmungen des Aposteldekrets Apg 15) sınd in
erster Linie als Verbot des Götzendienstes und damıt 1m Rahmen des Naturrechts

verstehen.
Teil 11 („Responses 18 the God who Acts“) präsentiert dre1 Aufsätze: „HOW

ong eveale: chedule for Salvatiıon and the utbrea: öf the Bar
Kokhba Revolt“ (201 1; 191—225); y9-  1D11Ca. Viewpoints Kepentance, Conver-
S10N, and Turning fo 227-261); „The Term and Concept of Scrip-
ture'‘  66 63—308) Die Zerstörung des ersten Tempels und die Krise ZUur elıt
der abaer führen intensiver theologischer Reflexion und lıterarischer
Produktion. Wdas INan mıt Abstrichen auch für die eıt unmıiıttelbar nach der Zer-
störung des zweiten Tempels kann: für das Scheitern des rojekts VOoNn
Shimon bar Kosıba gıilt das nıcht die nächste ase Jüdischer Literatur die
Mischna seizte erst Zwel Generationen später e1n. als euanTang in einem
deren Kontext. 1D11SC verstandene Bekehrung betont das Handeln Gottes als
chöpfer, als der In der Geschichte Urc Israel Handelnde und als der in Jesus in
der Menschheitsgeschichte Gegenwärtige, und ist eshalb verstehen als die
ankbare und reudige Anerkennung und Annahme Von Gottes geschichtlichem
Handeln Das entscheidende Element in dem Konzept „Schri im Sınn der He1-
igen Schrift ist die Ermöglıiıchung der Begegnung VOon Gott und ensch Ure
Offenbarung, die In Texten zugänglıch emacht wird, die der Providenz
Gottes vVvon Menschen geschrieben, gesammelt und eWAa| wurden, die diese
Offenbarung als Wort Gottes anerkannten.

Teıl 111 lıefert drei „Methodological Probings“: „The Recognition of
cts in Hıstory in the Gospel of atthew An Exercise in Salvatıon History“

1—3 „Can the ca esus be Identified wıth the Historical Jesus?
Joseph Ratzinger’s ope Benedicet AVI) Challenge o 1DI1Ca Scholarship“

351—406); „Pre-existence. Incarnatıon, and Mess1anic Self-Understanding
f Jesus in the Work of Martın Hengel“ 407—445). Matthäus bietet vier
Schritte, Uurc die seine Leser Gottes Handeln in der Welt erkennen können: eine
auf die Schrift gegründete Offenheit beI der Erwägung der Person und des Wır-
kens Jesu:; eın vertieftes Verstehen VvVon Jesu Taten: eın sich daraus ergebender
Gehorsam gegenüber Jesus und seinen Geboten als Antwort auf den Ruf ZUT

Umkehr: daraus erg1bt sıch eine sıchere und reflektierte Gewiıssheıit, Gott in Jesus
hören. Ratzınger hat Urc sein dreibändiges Jesusbuch provozierend DC-

zeigt, dass der christliche Wahrheitsanspruch nicht in die Ecke Von Bekenntnis-
tradıtion gestellt werden darf, W3as dann geschieht, WEeNN der Jesus des aubens
VO  3 historischen Jesus nn wird. Im Anschluss Hengel, für den histo-
rische Forschung 1m Diıenst theologischer Wahrheit stand, gılt 6S festzuhalten:
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NUur wWenn die Kreuziıgung nıcht das Ende und damıt das en und die Botschaft
Jesu eın kompletter Misserfolg konnte Jesu Anspruch, Giott besser ken-
nen als alle Menschen, bewahrheite werden und das ist geschehen, als
(Gott den gekreuzigten ess1as Von den Toten auferweckte und damıt bestätigte,
dass n In der Tat se1n ‚geliebter ist

Roland Deines’ Aufsatzsammlung verdient CS, aufmerksam gelesen und STU-
diert werden. {)Das einzige, Was dies für viele potentielle eser möglicherweise
verhindert, ist der hohe Preis des Bandes Wır warten mıt pannung auf weitere
Veröffentlichungen aUus der er des schwäbischen Evangelıkalen, der sich als
Professor einer englıschen Universıtät alur einsetzt. dass WIr das Neue Tes-
tament mıiıt hermeneutischer Konsequenz, methodischem Mut, theologischer Au-
thentizität und persönlichem Engagement als Wort Gottes lesen.

Eckhard CANADEe

Neuer Wettstein. Texte ZU.  S Neuen Testament UAUSs Griechentum und Hellenismus,
Band VED Texte ZU.  S Matthäusevangelium, eılbDanı Matthäus I—T0, hrsg

Udo chnelle unter 1tar' Von Manfred Lang, Berlın, Boston: De er,
2013, geb., VIIN+1008 S * geb., X+1310 S

Die olgende Rezension dem mehrbändigen Werk NnNamens „Neuer Wettstein“
ist die ste Besprechung eines Bandes AUuUs dieser eihe, die 1m JETh erscheint.
Es ist aher angebracht, in er Kürze das Projekt und die dee vorzustellen, die
hinter diesem Projekt steht. ach Verlagswerbung geht 65 ammlung Von

Paralleltexten aus der griechisch- und lateinischsprachigen Umwelt des Neuen
JTestaments, die CS Forschern und Studierenden unterschiedlicher iszıplınen
erlauben soll, die Beziehungen zwischen der Gedankenwe des Neuen Testa-
ments und se1lner antıken mgebung klarer erfassen. Schwerpunkt el siınd
die relıg1ösen und phiılosophiıschen Debatten des Hellenismus. Ziel ist C5S, sowohl
die geistige Verwurzelung als auch die Unterschiede der Denkweise der Autoren
des Neuen Testaments 1m Verhältnis ihrem kulturellen, sozlalen, geistigen
und relig1ösen Umfeld aufzuzeigen. Der Name verwelst auf ann Wett-
stein (1693—1743), einen Basler Pfarrer und IO  en, der seine Heimat
textkritischer tudien verlassen musste, da SE in ihnen den fextius in Fra-

Grundlegend ist 1e die Arbeit Von er Seelig, Religionsgeschichtliche Methode In

Vergangenheit und Gegenwart. Studien ZUF Geschichte und Methode des religionsge-
schichtlichen Vergleichs In der neutestamentlichen Wissenschaft (ABG 7’ Leipzig 2001:

dazu meıne Rez. in 128 12003 ] S Seelıg (1957—-2012) Von
Mitarbeiıter Von ecorg Strecker und anacC| Von Udo Schnelle dem Projekt „Neuer
eitstel  d und wırd uch im OTWO: des Matthäus-Bandes ausdrücklich gewürdigt.
weıtere Informationen die Projekthomepage, die uch über die Geschichte informiert:
http://www.theologie.uni-halle.de/faecher/corpus-hellenisticum/226905_226953/ 1 wW/


